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 I 
Kaum eine Woche vergeht mehr, in der nicht Spiegel 
Online & Co. die Leserschaft mit neuesten Meldungen 
zur Zeitverwendung – oder wahlweise auch Zeitver-
schwendung – von Studierenden versorgen. Je nach 
zugrunde liegender Datenquelle ist dabei die Rede 
von Studierenden, die entweder gestresst sind und 
denen das „Druckventil fehlt“ (SpOn 30.01.12)1 oder 
mit solchen, die „erschöpft vom Bummeln“ sind 
(SpOn 20.09.10).2 
Hier müssen wir Sie enttäuschen: Wir können 
weder mit einem Bummel – noch mit einem Burnout-
                                                 
1 Armin Himmelrath, Wo ist hier das Druckventil?, in: Spiegel 
Online, URL (30.01.12): http://www.spiegel.de/karriere/berufs 
start/0,1518,811920,00.html. 
2 Manfred Dworschak, Erschöpft vom Bummeln. URL (20.09.10): 
http://www.spiegel.de/spiegel/0,1518,718885,00.html. 
Bachelor – respektive Diplomer oder Master – auf-
warten. Den Studenten oder die Studentin gibt es – 
auch vor einem modernisierungstheoretischen Hin-
tergrund kaum verwunderlich – ohnehin nicht! Es 
gibt ihn – und das lässt sich in sämtlichen repräsenta-
tiven Studien, wie etwa der Sozialerhebung vom HIS3 
oder des Studierendensurveys der Konstanzer AG 
Hochschulforschung,4 feststellen – höchstens im 
                                                 
3 Wolfgang Isserstedt/Elke Middendorff/Maren Kandulla/ Bun-
desministerium für Bildung und Forschung, Die wirtschaftliche 
und soziale Lage der Studierenden in der Bundesrepublik 
Deutschland 2009: 19. Sozialerhebung des Deutschen Studenten-
werks durchgeführt durch HIS Hochschul-Informations-System, 
Bonn–Berlin 2010. 
4 Frank, Multrus/Michael Ramm/Tino Bargel/ Bundesministeri-
um für Bildung und Forschung, Studiensituation und studenti-
sche Orientierungen: 11. Studierendensurvey an Universitäten 
und Fachhochschulen. Berlin 2011. 
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Abstract 
This paper was developed from a presentation hold on the annual convention of the department of Humani-
ties and Social Sciences at the Karlsruher Institute of Technology (KIT) in February 2012.  
Since the beginning of the Bologna Process the controversial issue of students’ time allocation has been occa-
sionally discussed in the scientific community as well as in public media. It is ambiguous how much time 
students spend for studying and how they get along with their workload. For the first time a research group 
at the KIT collected and analysed a large scale of data on students’ time allocation, students’ workload as 
well as motives for studying during the semester break. This paper contrasts ‘time institutions’ of employees 
like the 40-hour working week with student time structures. 
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